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Häufig gestellte Fragen zum Wechsel 

vom Land zur Autobahn GmbH.   
3. Verbleib beim Land bei einem 
Verwendungsvorschlag „Bund“  
 
 
1. Was passiert mit mir, wenn ich dem Über-

gang meines Arbeitsverhältnisses auf die 

Autobahn GmbH widerspreche?  

Ein Widerspruch nach § 613a Abs. 6 BGB führt 

dazu, dass das Arbeitsverhältnis nicht auf die Au-

tobahn GmbH übergeht, sondern zum jeweiligen 

Land weiterbestehen bleibt. In den Fällen des Wi-

derspruchs gegen den Übergang des Arbeitsver-

hältnisses ist nach den Regeln des § 613a BGB 

eine betriebsbedingte Kündigung durch den bishe-

rigen Arbeitgeber (d.h. hier dem Land) wegen 

Wegfalls des Arbeitsplatzes nicht ausgeschlossen. 

Das Fernstraßen-Überleitungsgesetz sieht aber in § 

1 Abs. 3 vor, dass in diesen Fällen eine Gestellung 

(Arbeitnehmer-überlassung) vom Land an die Au-

tobahn GmbH erfolgt und somit das Arbeitsver-

hältnis nicht gekündigt werden kann.  

 

2. Kann ich einer Gestellung an die Auto-

bahn GmbH widersprechen?  

Nein, §§ 4 Abs. 3 TV-L/TV-H/TVöD schreiben vor, 

dass die Beschäftigten bei einer Verlagerung ihrer 

Aufgaben zu einem Dritten (d.h. hier der Auto-

bahn GmbH) auf Verlangen des Arbeitgebers ver-

pflichtet sind, bei weiterbestehendem Arbeitsver-

hältnis die arbeitsvertraglich geschuldete Arbeits-

leistung bei dem Dritten zu erbringen.  

 

3. Welche Arbeitsbedingungen gelten für 

mich bei einer Gestellung an die Auto-

bahn GmbH?  

 

 

 

Die an die Autobahn GmbH gestellten Beschäftig-

ten bleiben Beschäftigte des jeweiligen Landes, ha-

ben aber ihre Arbeitsleistung bei der Autobahn 

GmbH zu erbringen. Ihre Arbeitsbedingungen 

(Entgelt, Arbeitszeit usw.) richten sich weiterhin 

nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

der Länder (TV-L) bzw. dem TV-H in Hessen bzw. 

dem TVöD in Nordrhein-Westfalen. Die Tarifver-

träge für die Autobahn GmbH gelten für sie nicht.   

 

Weitere Fragen beantworten euch gern die 

ver.di-Vertrauensleute, ver.di-Personalräte 

und ver.di-Übergangsbetriebsräte vor Ort!  
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